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1218 DIE BERNER WOCHE

CHRONIK DER BERNER WOCHE
— àl BERHERLAHD
30. Sept. In Aarberg beginnt die Zucker-

rübenernte. Die Ernteaussiehten sind gut.
— Da das der Gemeinde Burgdorf gehö-

rende Torfareal Ende 1943 erschöpft
war, werden mit den Torflandbesitzern
in Lyssach Verhandlungen abgese.hlos-
sen, so dass die Torfausbeutung auf drei
Jahre gesichert ist.

r- Im Berner Oberland und im Emmental
sowie im Weissensteingebiet schneite es

bis auf 1700, 1600 und 800' Meter hin-
unter.

— In Aarberg gerät die 10jährige Elisabeth
Kohler beim Uebefschreiten der Bahn-
geleisé. auf der Station zwischen zwei
Puffer der manövrierenden Guterwagen
und wird zu Tode gedrückt.

— Der Verein der schweizerischen Gasmei-
ster tagt in Langenthal zur 47. Jahres-
Versammlung.

1. Okt. Vier Emmentaler Banken, unter
Führung der Bank von Langnau, bilden
die erste der bernischen Bürgschaftsge-
nossenschaften, die von den bernischen
Banken und Sparkassen vorgesehen sind.

— f im Alter von 80 Jahren Fritz Arni,
früher Direktor des Kantonalen Tech ni-
kums in Biel.

2. Okt. Das Teilstück Herzogenbuchsee—
Lyss der zentralschweizerischen Eisen-
bahnlinie Herzogenbuchsee — Lyss — Pa-
yerne—Lausanne wird dem elektrischen
Betrieb übergeben.

~r- Johann Feuz in Gsteigwiler begeht sei-
nen 101. Geburtstag.

— In Grindelwald befinden sich 70 Elsas-
ser- und Franzosen-Buben in der Jugend-
herberge, alles Buben von 14 bis 17

Jahren.
— In Buix bricht ein Grossbrand aus, der

Stall, Scheune und die Dependenzen zer-
stört. Der Schaden ist beträchtlich.

—• Die Alpwirtschaftsschule Brienz begeht
ihr 25jähriges Jubiläum.

3. Okt. Zur Entwässerung des Grossen
Mooses, 4. Sektion, wird dem Kanton
Bern durch, den Bundesrat ein Beitrag
gewährt.

— Der bernische Regierungsrat weist aus
den Erträgnissen der Seva-Lotterie dem
Internationalen Komitee vom Roten
Kreuz 100 000 Fr. und dem bernischen
Sanatorium für chirurgische Tuberkulose
in Leysin 50 000 Fr. zu.

4. Okt. Die Kasernenkorporation Lyss ge-
nehmigt einstimmig den zwischen dem
Bund und der Korporation abgeschlos-
senen Waffenplatzvertrag sowie die ver-
schiedenen Finanzabkommen für den
Bau einer Kaserne in Lyss.

— Der Stadtrat von Burgdorf sieht sich zu-
folge der Wohnungsnot veranlasst, so-
fort Wohnbaracken zu erstellen.

— t in Hünibach alt Nationalrat Ernst Rei-
chen im Alter von 78 Jahren.

5. Okt. Die im letzten Frühjahr verstorbene
Frau Rosette Moser-Studer hat Ver-
mächtnisse im Totalbetrag von 211000
Franken an eine ganze Zahl gemein-
nütziger Institutionen gemacht. Sie
zeigte sich bereits zu Lebenszeiten als
grosse Wohltäterin.

— In Lyss, auf der Strasse zwischen Lyss
und Worben, wird die in den Ferien wei-
lende zehnjährige Therese Wüthrich von
einem Lastwagen überfahren und sofort
getötet.

— Bei der Bombardierung von Delle ist ein
Huttwiler Bürger mit seiner Frau, Inge-
nieur Fritz Flüokiger-Ritzmann, ums Le-
ben gekommen.

6. Okt. In Langnau haben 27 Franzosen-
kinder aus dem Elsass, Montbéliard und
Belfort- Aufnahme gefunden. *•.-

7. Okt. f im Haldenmoos "bei Bützberg, AI-
bert Spreng, ehemaliger Baumschulbe-
aitzer und Kursleiter, ein Pionier des
Obstbaues, im Alter von 75 Jahren.

— Auch Grindeiwald besitzt einen Lebens-

künstler, der bis jetzt ohne Rationie-
rungskarten ausgekommen ist, in fe
Person des Eduard Inäbnit.

— Der Bundesrat bewilligt einen Kredit an

die Kosten der Ergänzungsarbeiten der
Aarekorrektion zwischen Meiringen und
dem Brienzersee.

— f in Spiez Bahnhofvörstand Ernst Wälti
im Alber von 61V2 Jahren.

8. Okt. Der Schweiz. Skiverband brin»!
wiederum 1000 Paar Gratis-Ski an die

Bergkinder zur Verteilung. Auf das Bei-

,ner Oberland entfallen 120 Paar Skis.

STADT BERN
29. Sept. Der Stadtrat nimmt Kenntnis von

einem Rückzug der Vorlage betreffs
Verkauf von Bauland des Schlossgutes
Holligen für den Amthausneubau und

bewilligt einen Kostenbeitrag von 800(1

Franken an die Projektierungsarbeiten
für die Renovation der Nydeggkirche,
Ein Kredit von 100 000 Fr. wird für die

Durchführung einer Renovations- und

Reparaturaktion für das Baugewerbe
und ein solcher von 50 000 Fr. für die

Kläranlage der Siedlungsgenossenschaft
im Wylergut gesprochen.

30. Sept. Die Schweizerische Kreditanstalt
Bern veranstaltet eine 25-Jahrfeier in

Form eines Ausflugs.
1. Okt. Das Berner Kunstmuseum birgt eine

Ausstellung von Werken italienischer

Maler und alter Meister aus dem 19.

Jahrhundert.
3. Okt. Ueber die Monatswende werden in-

nert drei Tagen eine Serie von drei

Zwillings-Paaren, die in beimischen Spi-

tälern zur Welt kamen, gemeldet. J

4. Okt. In Bern treffen 900 Kinder aus den

Grenzgebieten von Deile ein.
5. Okt. Die Ostasien-Mission begeht ihr 60-

jähriges Jubiläum.
— Der Verwaltungsrat der Bundesbahnen

genehmigt ein Projekt zur Erweiterung
der Geleise- und Perronanlagen des

Bahnhofs Bern, das eine Abgrabimg und

Untertimnelung der Schanze Bern vor-

sieht.

Frau Mil. in W. fragt: Was soll ich mit
meinem einzigen Kinde anfangen? Es fehlt
ihm der Umgang mit andern Kindern, und
alle Spielsachen, die ich ihm angeschafft
habe, lässt es nach kurzer Zeit liegen.

Antwort: Wir können die Reihe Ihrer
Fragen nicht ganz abdrucken, wollen aber
versuchen, das Problem als Ganzes zu be-
trachten. Erstens ist es möglich, dass Ihr
Kind nicht sehr « spielbegabt » ist. Aber
sogar dann, wenn es ein solches Talent
(wir dürfen es so nennen), in vollem Masse
besässe, dürften Sie nicht erwarten, dass
es sich ganz von selbst entfalte. Eine Kin-
clerseele braucht Anregung und vor allem
Beispiele und Vorbilder. Da keine geeigne-
ten Nachbarkinder vorhanden zu sein
scheinen, die als Anreger und Vorbilder
wirken könnten, müssen eben Sie selbst
oder andere Erwachsene in die Lücke
springen. Sie haben keine Zeit? Es fragt
sich, in welcher Weise Sie « anregen » und
« vormachen » sollen. Dies scheint mir das
Hauptthema zu sein. Dazu sagen wir
zweierlei: 1. Es gibt Spielzeuge, welche der
Mutter die Aufgabe sehr erleichtern, wäh-
rend andere sie erschweren. Ein Sandhau-
fen, ein halbes Kesselchen voller Steine
sind wunderbar. Ein « Aufzieh-Säuli » oder
ein «. Gliederhund », den man am Schnür-
chen bewegt, erweisen sich als die gross-
ten Enttäuschungen. Puppen, die aussehen,
als ob sie aus dem Sack des Hudilumpers
kämen, können unter Umständen mehr

DER R E D A K

geliebt werden als die schönsten Schlaf-
engelchen mit wirklichem Haar. Es kommt
hier auf das Alter des Kindes an. 2. Jedes
Spielzeug muss der kindlichen Phantasie
aufhelfen. Das kann nun eben ein Sand-
häufen, der mit jedem Griff neue Formen
bildet und jeder Form von Tätigkeit zum
Gleichnis dienen kann: Man kann Sand
« kochen », kann ihn einpacken, umschüt-
ten, löffeln und. was weiss ich alles! Man
kann mit ihm so ziemlich alles « nach-
machen », was die Mutter im Haushalt tut.
Das kann nun ein Kind auch mit seiner
Puppe. Genauer: Mit der Puppe kann das
Kind wiederholen, was die Mutter mit
dem Kinde tut. Hier aber setzt die kind-
liehe Phantasie an. Die Tätigkeit der Mut-
ter besteht in erster Linie darin, dass sie
-mit dem Kinde ein solches Spiel « an-
fängt»! Tun Sie also das! Sie werden
staunen, wie es weiterfährt. Vielleicht
müssen Sie während eines halben Tages

viermal neu « anfangen » oder müssen

zwanzigmal zuhören, was Ihnen Ihr Kind

von dem, was es spielt, erzählt. Doch das

sollte ins Mass gehen.

Herr Z. in Th. fragt: Mein Junge bringt

mir die berühmte Frage heim: Kann Achil-

les eine Schildkröte einholen, wenn sie

einen Vorsprung von einem Kilometer hat?

Er sagt, man könne logisch beweisen, dass

er sie in Ewigkeit nie einhole!
Antwort: Wir kennen diese Frage und

auch den Beweis. Während Achilles den

Kilometer, den die Schildkröte voraus hat,

nachrennt, macht natürlich auch die

Schildkröte wieder ein Stücklein Weges.

Vielleicht einen Meter. Rennt nun Achilles

noch diesen Meter, kommt ihm das Biest

wieder ein Stücklein voraus. Holt er die-

ses Stücklein nach, ist sie wieder ein Mi-

nimes weiter. Holt er dieses Minimum ein,

so wird er ihr doch einen halben Midi"
meter schuldig bleiben. Und so weiter.

Immer, wenn er das Restchen nachschrei-

tet, wird sie ein noch kleineres voraus

sein. Das also ist der « Beweis ». Dafür

hauen Sie Ihrem Jungen freundschaftlich
eins hinter die Ohren und fragen ihn, od

er Achilles für senil halte, dass er ihm

zutraue, er werde Millimeterschrittchen
nehmen. Nachher halten Sie ihm abei

einen ernsthaften Vortrag über « Logi

und Vernunft » und zeigen Sie ihm, w

sein « Beweis » der Vernunft und dami

der « lebendigen » Logik entmangelt.
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80. Lspt. In Tiarberg beginnt âis 2!ueker-

rübenernte. vis Orntsaussiobtöll sinà Zut.
— va àas âsr Oômsinà« Lurgâork gsbö-

rsnàs Lorkareal kllâs 1943 srsoböpkt
var, vsràkll mit äsn vorklanäbssit^örn
ill Lzrssaob Vörbanäbingsn abgssoblos-
sen, so âass âis Dorkausbsutung auk ârsi
.làs gssiobsrt 1st.

»- Im kerner Oberland unà im Lmmenta!
sowie im IVeissensleingebîet sobllöitö öS

bis auk 1700, 1600 unà 800> Ustsr bill-
unter.

— Ill Tiarberg gerät âis IDMrrigs kiisabstb
Kobisr bsim Ilsbsrsàsitsll à- Labn-
gsiàô. auk âsr Station /.viseben -ivei
pukker âsr manövrisrölläsn Oütsrvagöll
unà virà ?u voàs gsârûekt.
vsr Verein der sebvàeriseben Oasinei-
«ter tagt in Langentbal ?.ur 47. âabrss-
vsrsammiullg.

1. Okt. Visr Ommentaisr Lanksn, unter
kübrung âsr Lank voll Langnau, bilàsn
âis «rsts âsr derniseben Lürgsebaktsge-
nossensekakten, âis voll àsn bsrnisobsir
Lanksn unà Lparkasssn vorgsssbsn sinà.

— 1- im Tiltsr von 80 âabrsn krit? Tirni,
trüber virsktor àss Kantonaisn Vsobni-
bums ill Kiel.

2. Okt. vas Vsiistüok IIer?.ogsnkuebsee—
Lz»ss âsr ?sntrsisobvàsrisob«ll Kissn-
bàblllillis vsr^oASllbuobsss —^ v^ss — La-
^srllö—Lausanns virà âsm elektriseben
ÍZetriek übergsbsn.
âobann vsuö in (Zsteigviler -bsgsbt ssi-
nsn 101. (Zedurtstag.

— Ill tZrinâelvalâ bèkinâsn siob 70 Lisas-
se r- unâ Kran^osen-Luben in âsr âugsnà-
bsrbsrgs, alles Lubsn voll 14 bis 17

— Ill kuîx brisbt sin Orossbranâ nus, âsr
Ltall, Lobsuns unâ âis vspsnäen^sn ?sr-
stört, vsr Lokaàsn ist beträobtiiob.

— Ois Vlpvirtsebaktssebule krien? begebt
idr 25Mbr!ges âubilâum.

3. Okt. iüur Lntvässerung des Orossen
Nooses, 4. Lektion, virà âsm Kanton
Lern âurvb àsn Lunàssrat sin Beitrag
gsväbrt.

— Vsr bsrllisobs Rsgisrungsrat vsist aus
àsn krträgnisssn âsr 8eva-Lotter!e âsm
Internationalen Komitee vom Koten
Kren? 100 000 kr. unâ âsm bsrllisebsll
Sanatorium kür ebirnrglseke Tuberkulose
in Le^sin 30 000 kr. 7U.

4. Okt. vis Kassrllsnkorporation Lz»ss gs-
nsbnngt einstimmig äsn nvisobsn âsm
Lunâ unà âsr Korporation adgssobios-
ssllsn iVakksnplàvsrtrag sovis âis vsr-
sobisäöllön kinan^abkommsn kür àsn
Lau einer Kaserne in v^ss.

—^ vsr Ltaâtrat von kurZâork sisbt siob î!U-
koiAs âsr VobnullASnot veraniasst, so-
kort IVobnbaraeken ?.u srstsiisn.

— 1° in vünidaeb â Kationairat krnst kei-
eben im ^.Itsr von 78 äabrsn.

ö. Vkt. vis im iötütsn vrükjabr vsrstorbsns
krau kosette Noser-Sìuâer bat Vsr-
maobtllisss im votaibstrax von 211000
vranksll an sins Aan^s 2abi Ksmsill-
nüt^iAsr Illstitutionsn Asmaebt. Lis
KSiKts siob dsrsits iiu Osbens^sitsn à
Arosss IVobitätsrin.

— In v^ss, auk âsr Ltrasss ^visoksn v^ss
unâ IVorbsll, virâ âis in àsn vsrisn >vsi-
Isllàs ?sbllMbrÌKs vbsrsss IVütbriob von
einem vastvvaxen überkabren unâ sokort
Aötötöt.

— Löi âsr lZomdarâierunZ von velle ist sin
vuttvvilsr Kürxer mit seiner krau, InZs-
llisur vritii Viüoki^sr-kit^malln, ums Vs-
bsll Askommsn.

6. vkt. In vsnZnau babsn 27 kran/.osen-
kinüer aus âsm visass, Uoirtböliarä unà
Lsikort- .Vuinainm! gskunäsn. >

7. vkt. 1' im Káiâsnmoos 'bei IIUt^berA, ^1-
bsrt LprsnA, sbsmaiiKsr Laumsobuids-
Ät?sr unâ Kurslsitsr, sin vionisr àss
Obstbaues, im ^Itsr von 7ö âabrsn.

— àob (Zrinllelrvalâ besitzt sinsn vsbsns-

künstisr, âsr bis jàt obne Kationle-
runZskarten ausKskommsn ist, in àvsrson àss vâuarà Inäbnit.

— vsr Lunàssrat bsviiiiAt sinsn Krsàit mà Kosten àsr vrZÄnzmllAsarbsitsi! ài
.barekorrektion ?visobsn NeirinZen uni
âsm IZrien^ersee.

— 1' in Spie? lZabnkokvorstanà krnst
im V.itsr von 6V/2 âabrsll.

8. Okt. vsr Lobvsi^. Lkivsrbanä brin»t
visàsrum 1000 vaar <Zratis-8ki M à
IZerKkinâer ?.ur VertsilunZ. àk àas à.

,nsr Odsrlanà sntkalisn 120 ?aar Zlîis.
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29. Lspt. vsr 8taâtrat nimmt Kenntnis von

sinsm küok^uK âsr Voriazs detisiks
Vsrkauk von Laulanà àss 8eblossxutes
Kollîxen kür àsn Kmtkausnsubau M
bsviiliAt sinsn KastsnbsitraA von 8M
vranksn an âis vroMtisrunAsarbà
kür âis Renovation âer K^âexZIârà.
vin Krsàit von 100 000 vr. virâ kür à
vurobkübrunK sinsr Renovations- uni

keparsìuraktion kür àas Laugsvsrdê
unà sin soiobsr von 30 000 kr. kür à
KläraniaZe âsr LisàiunNSAenosssnseliàÛ
im IVzàsrssut Kssprovbsv.

30. Lspt. vis Lekvveiaeriseke Kreâitanstslt
kern vsranstaitst sins 25-àabrksier in

vorm sinks ^.uskiuAs.
I. Okt. vas kerner Kunstmuseum birZt sins

àsstsiiullA von IVsrksn itaiisimà'
Ualsr uuâ aitsr Nsistsr aus àem kg.

.labrbunàsrt.
3. Okt. Ilsbsr âis Uonatsvsnâs rvsrà in-

nsrt àrsi vaKsn eins Lsris von ài
XvvillînKS-kaaren, âis in bsrnisobsn 8pi-

täisrn -^ur IVsit kamen, Asmslàst. i

4. Okt. In ksrn trskksn 900 Kinâer aus 4m

lZrenzAsbieten von velle sin.
5. Okt. vis Ostasîen-Mssion bsZsbt ibr K-

jâkrîKes âudilâum.
— vsr VsrvaltunKsrat âsr kunàesdàeii

KEllsbmiAt sin i^ro^skt /.u, vrvveitermix

âsr Oeleise- unâ RerronanlaAen à
kaknboks Kern, àas sins ^bKrabuux unâ

IllltsrtullnsiunA âsr Lobants ösrn vor-

sisbt.

krau NU. à IV. kragt! IVas soil iob mit
meinem sinnigen Kinâs anlangen? vs ksbit
ibm âsr Umgang mit snâsrn Kinâsrn, nnâ
alls Lpisisacbsn, âis icb ibm angssobskkt
ksbs, lässt es naek kurzer 2isit liegen.

rlutmort.' IVir können âis Reibe Ibrsr
kragen niebt gan? abârneksn, vollen aber
versnoben, âas Problem als Landes bs-
traobtsn. Kirstens ist es möglieb, âass Ibr
Kinâ nicbt sebr « spislbsgsbt » ist. 7I.bsr
sogar âsnn, vsnn es sin solebss Tlalsnt
(vir ânrken es so nennen), in vollem Masse
besässe, ânrktsn Sie nicbt srvartsn, âass
es sieb gan? von selbst entkalts. Ràs Kà-
âsrsesîs drauât ^.nrsguus nnâ vor allem
keispisls uuâ Vordiîâsr. va keine gssigns-
ten Haokbarkinâsr vorbanâsn ?u sein
sebsinen, âis als àrsgsr nnâ Vorbilâsr
virksn könnten, müssen eben Lie selbst
oâsr anâsrs krvscbssns in âis vneks
springen. Lis babsn keine 2isit? ks kragt
sieb, in vslcbsr IVsiss Lis « anregen » nnâ
« vormacbsn » sollen. Oies scbsint mir âas
vanpttbsma sein. va?u sagen vir
2vsisrlsi: 1. ks gibt Spislxsngs, vslcbs âsr
lVlnttsr âie 7I.ukgabs ssbr erlsiebìsrn, vsb-
rsnâ anâsrs sis srscbvsrsn. vin Lanâban-
ken, sin balbes Ksssslcbsn voller Ltsins
sinâ vunâsrbsr. vin « Tlnk^isb-Lânli >> oâsr
sin « cZlisâsrbunâ », âsn man am Lcbnnr-
eben bsvsgt, srvsissn sieb als âis gröss-
ten knttsusebungsn. kuppen, âis susssbsn,
als ob sie aus âsm Zack âes Huâilumpers
kämen, können unter Umstanden msbr
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geliebt verâen als die scbönstsn Lcblsk-
sngslcbsn mit virklicbsm Haar, ks kommt
bisr auk das 711 ter des Kindes an. 2. àeâss
Lpiàsng muss der kindlicben kbsntasis
sukkslksn. Oas kann nun eben sin Land-
bsuksn, der mit isdsm Lirikk neue kormen
bildet und )sder korm von Tätigkeit ?um
Qlsicbnis dienen kann: lVlsn kann Land
« kocbsn », kann ibn einpacken, umscbüt-
ten, lökksln und vas vsiss icb alles! Klan
kann mit ibm so msmlicb alles « nscb-
macbsn », vas dis Nutter im Kausbalt tut.
Oas kann nun sin Kind aucb mit ssiner
kuppe. Qsnausr: Nit der kuppe kann das
Kind visdsrbolsn, vas dis Nutter mit
dem Kinde tut. Hier aber sstZd die Kind-
licbs kbsntasis an. Ois Tätigkeit der Nut-
ter bsstsbt in erster Oinis darin, dass sie
mit dem Kinds sin solcbes Lpisl « an-
kängt »! Dun Lie also das! Lie vsrdsn
staunen, vis es uZsiterMbrt. Vislleiebt
müssen Lis väbrend eines balbsn Dagss

viermal neu « anksngen » oder müssen

von dem, vas öS spielt, srÄblt. vock âss

sollte ins Nass geben.

Herr 21. iu Db. kragt: Nein lungs bringt

mir die bsrübmts krage beim: Kann Hcbil-

lss eins Lebildkröts sinkolsn, venn sie

sinsn Vorsprung von sinsm Kilometer bst?

kr sagt, man könne logiscb bsveisen, àss

er sie in kvigksit nie sinbols!
^lutuiort: IVir kennen diese krage unâ

aucb den Levels. IVäbrsnd Tlekillss àn
Xiloraeter, âie Le^ilàrote voraus Kai,

nacbrennt, macbt natürlicb aucb aie

Lebildkröts visdsr sin Ltücklein IVeges.

Visllsicbt einen Nster. Rennt nun Hckilies

nock diesen Nster, kommt ibm das Liest

wieder eirr Ltüekleiri voraus. Holt er aie-

sss Ltücklein nacb, ist sie wieder sin IM-

nimss vsiter. Holt er dieses Minimum sin,

so wird er ibr docb sinsn balbsn Nuit'
meter scbuldig bleiben. lind so veiter.

Immer, vsnn er das Rsstcbsn nseksedret-

tst, wird sie sin nocb kleineres vorsu»

sein. Oas also ist der « Levels ». r

bauen Lis Ibrsm lungsn kreundseksktilw
eins bintsr die Obren und kragen ibn, 00

er Tlcbillss kür senil balte, dass er inw

Zutraue, er vsrds Nlllimstsrscbrittcnen
nsbmsn. blacbbsr batten Lis ibm sde>

einen srnstbaktsn Vortrag über -KoK
und Veruuukt » und weisen Lie ikm, ^
sein « Levels » der Vsrnunkt und dsw>

der « lebendigen » Logik sntmsngslt.
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